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Definitionen

"Berechtigte Nutzer" meint Mitarbeiter und Beauftragte des Kunden, die SWOPLO im Rahmen
der Erfullung ihrer Aufgabe fur den Kunden bestimmungsgeman nutzen.

"Bestellung™ meint die Vereinbarung zwischen Kunden und Anbieter Uber die wirtschaftlichen
Einzelheiten der Nutzung des Dienstes (z.B. Zahl der zuldssigen Nutzer, Service Level,
Nutzungsentgelt

"Dienst" meint den als Software-as-a-Service (SaaS) angebotenen vertragsgegenstandlichen
Dienst SWOPLO zur digitalen Lademittelverwaltung wie in Anlage 1 — Produktbeschreibung naher
beschrieben in der jeweils aktuellen Fassung.

"Gewerbliche Schutzrechte" meint alle registrierten und nicht-registrierten Urheberrechte,
Leistungsschutzrechte, Geschmacks- und Gebrauchsmusterrechte, Patentrechte, Rechte an
Erfindungen, Datenbankrechte, Rechte an Know-How, Geschéaftsgeheimnisse, Domainrechte,
Namensrechte, Markenrechte in Bezug auf den Dienst SWOPLO.

"Hohere Gewalt" meint den Eintritt eines Umstands aul3erhalb der Kontrolle der betroffenen Partei,
insbesondere  Krieg, gewaltsame  Auseinandersetzungen, Aufstande,  Burgerkrieg,
Terroranschlage, Sabotage, Embargomafinahmen, Sanktionen, Epidemien und Pandemien (mit
Ausnahme der SARS/COV19-Pandemie), Naturkatastrophen, Explosionen, Feuer, Flut,
Boykottmallnahmen und Streik sowie jegliche staatliche, gerichtliche oder behoérdliche Malinahme
im Zusammenhang mit einem solchen Ereignis.

"Kundendaten" sind alle vom Kunden bei Nutzung des Dienstes erzeugten Daten sowie alle vom
Kunden im Dienst gespeicherten Dokumente.

"Schadsoftware" meint Software, Dateien, Skripten, Code oder Tools, deren Zweck die
Manipulation, Beschadigung, Unzuganglichmachung oder sonstige unbefugte Beeinflussung des
Ablaufs, der Funktionsfahigkeit oder der Nutzung einer Software, Hardware, eines Dienstes oder
eines Netzwerks ist, einschlief3lich Viren, Wiirmer, Trojaner und Ransomware.

"Unzulassige Inhalte" sind Inhalte, deren Verwendung im Zusammenhang mit dem Dienst gegen
gesetzliche Bestimmungen, Rechte Dritter (einschlieBlich Persdnlichkeitsrechte) oder
Datenschutzrecht verstoft.

"Verbundene Unternehmen" meint mit dem Kunden verbundene Unternehmen im Sinne der §§
15ff. AktG.

Vertragsgegenstand

Gegenstand. Gegenstand des Vertrags ist die entgeltliche und zeitlich auf die Dauer des Vertrags
begrenzte Gewahrung der Nutzung des Dienstes durch den Kunden und den Verbundenen
Unternehmen uber das Internet gemaR der jeweiligen Bestellung.

AusschlielBliche Geltung. Diese Vertragsbedingungen gelten ausschlieBlich und fir alle
bestehenden und kinftigen Bestellungen betreffend die Nutzung des Dienstes, auch wenn nicht
ausdricklich auf sie verwiesen wird. Vertragsbedingungen des Kunden finden keine Anwendung.
Gegenbestatigungen des Kunden unter Hinweis auf seine eigenen Geschaftsbedingungen wird
ausdriicklich widersprochen.
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Verbundene Unternehmen. Verbundenen Unternehmen sind berechtigt, den Dienst nach
MaRgabe dieser Vereinbarung sowie im Rahmen der jeweiligen Bestellung zu gestatten,
vorausgesetzt, der Kunde verpflichtet das jeweilige Verbundene Unternehmen schriftlich zu
Einhaltung dieser Vertragsbedingungen gegeniber dem Anbieter (echter Vertrag zugunsten
Dritter). Ungeachtet des Vorstehenden bleibt der Kunde gegeniber dem Anbieter fur die
Einhaltung dieser Vereinbarung durch das jeweilige Verbundene Unternehmen wie fur eigenes
Handeln verantwortlich. Soweit ein Verbundenes Unternehmen den Dienst nutzt, gilt das jeweilige
Verbundene Unternehmen fiir die Zwecke dieser Vereinbarung als Kunde.

Bereitstellung des Dienstes

Nutzungsrechte.

(a) Der Anbieter gewahrt dem Kunden und den Verbundenen Unternehmen wahrend der
Vertragslaufzeit das nicht-exklusive, nicht Ubertragbare Recht, den Dienst Uber das
Internet mittels Zugriff durch einen Browser nach MalRRgabe dieses Vertrags sowie der
jeweils maligeblichen Bestellung fiir eigene Geschaftszwecke zu nutzen bzw. durch
Berechtigte Nutzer nutzen zu lassen. Eine weitergehende Nutzung des Dienstes,
insbesondere die (Weiter-)Vermietung, das Verleihen oder die Bereitstellung des
Dienstes flr Geschéaftszwecke Diritter, ist nicht gestattet.

(b) Der Kunde gewahrt dem Anbieter das einfache, nicht Ubertragbare Recht, die
Kundendaten ausschlieBlich fir den Zweck der Vertragserfillung zu speichern, zu
vervielfaltigen und zu nutzen. Der Anbieter ist berechtigt, die bei Nutzung des Dienstes
durch den Kunden erzeugten, nicht-personenbezogenen Daten in aggregierter Form fiir
die Produktverbesserung, die Bedrohungsanalyse und die Verbesserung von
SicherheitsmalRnahmen zu nutzen.

(c) Soweit der Kunde dem Anbieter Feedback, Vorschlage, Ideen etc. ("Feedback")
zukommen l|asst, Ubertrdgt der Kunde dem Anbieter alle etwaig an dem Feedback
bestehenden Gewerblichen Schutzrechte, so dass der Anbieter berechtigt ist, dass User-
Feedback vollumfanglich gewerblich und nicht-gewerblich zu nutzen und zu verwerten.

Bereitstellung. Der Anbieter stelll dem Kunden den Dienst am Routerausgang des
Rechenzentrums des Anbieters zur Nutzung bereit. Der Anbieter ist fur die Einrichtung, die
Hardware, die Software sowie die Bereitstellung des Speicherplatzes verantwortlich, die fir die
vertragsgemalie Bereitstellung des Dienstes erforderlich ist. Der Anbieter schuldet nicht die
Herstellung und Aufrechterhaltung der Datenverbindung zwischen den IT-Systemen des Kunden
und dem anbieterseitigen Routerausgang. Eine physische Uberlassung der Software an den
Kunden erfolgt nicht.

Funktionsumfang. Der Leistungsumfang des Dienstes sowie die Einsatzbedingungen ergeben sich
aus Anlage 1 — Produktbeschreibung. Eine Anpassung auf die individuellen Bedirfnisse oder die
IT-Umgebung des Kunden schuldet der Anbieter nicht, es sei denn die Parteien haben
abweichendes vereinbart.

Aktualisierung. Der Anbieter wird den Dienst regelmaRig aktualisieren und ggf. insbesondere einer
geanderten Rechtslage, technischen Entwicklungen oder zur Verbesserung der IT-Sicherheit
anpassen. Der Anbieter wird dabei die berechtigten Interessen des Kunden angemessen
beriicksichtigen und den Kunden rechtzeitig tber alle nicht nur unwesentlichen Anderungen
informieren. Im Falle einer wesentlichen Beeintrachtigung der berechtigten Interessen des Kunden
durch eine Anderung ist der Kunde berechtigt, diesen Vertrag zum Datum des Inkrafttretens der
Anderung zu kiindigen. Der Anbieter kiindigt Anderungen, die eine wesentliche Beeintrachtigung
zur Folge haben kénnen, mindestens 45 (fiinfundvierzig) Tage vor Inkrafttreten der Anderung an.
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Abwartskompatibilitdt. Sonstige, nicht von Ziffer 3.4 erfasste Anderungen, Erweiterungen und
Aktualisierungen des Dienstes sind kompatibel mit den Datenformaten, Schnittstellen bzw.
Konnektoren, die der Kunde in der jeweils vorhergehenden Version des Dienstes genutzt hat.

Backup. Der Anbieter wird Kundendaten gemaf Anlage 2 — Service Level sichern, so dass eine
Wiederherstellung eines friiheren Stands des Dienstes innerhalb eines angemessenen Zeitraums
ermdglicht wird.

Datenexport. Der Kunde hat jederzeit die Mdglichkeit, die im Dienst gespeicherten Kundendaten
in einem strukturierten und mit Standardsoftware lesbaren Format herunterzuladen.

IT-Sicherheit. Der Anbieter wird dem angewandten Stand der Technik entsprechende technische
und organisatorische Sicherheitsmalnahmen unterhalten, um den Dienst gegen unbefugten
Zugriff, Datenverlust sowie unbefugte Datenveranderung zu schutzen. Der Anbieter wird dem
Kunden auf dessen Anforderung entsprechende Nachweise (z.B. Zertifikate, Audit-Berichte) zur
Verfugung stellen.

Vergiitung

Entgelt. Die Nutzung des Dienstes im Basis-Paket ist kostenfrei. Soweit der Kunde ein
kostenpflichtiges Paket nutzt, hat der Kunde monatlich das vereinbarte Nutzungsentgelt zu zahlen.

Abrechnung. Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich zu Beginn des jeweiligen Vertragsmonats.
Die Rechnung ist innerhalb von dreiRig (30) Tagen zur Zahlung féllig.

Dienstleistungen. Soweit der Kunde den Anbieter mit der Erbringung gesonderter, nicht im jeweils
gebuchten Paket enthaltener Dienstleistungen (z.B. Einrichtung, Parametrisierung, Onboarding,
Konfiguration) beauftragt, werden diese Leistungen, soweit nicht anders vereinbart, nach
tatsachlichem Aufwand auf Basis der jeweils giiltigen Honorarsatze des Anbieters berechnet.

Vertragslaufzeit und -beendigung

Inkrafttreten. Der Vertrag tritt an dem in der Bestellung ausgewiesenen Datum in Kraft und wird
auf unbestimmte Zeit geschlossen.

Ordentliche Kindigung. Der Vertrag hat die in der Bestellung ausgewiesene Grundlaufzeit und
kann nach Ablauf der Grundlaufzeit von beiden Parteien mit einer Kiindigungsfrist von einem
(1) Monat zum Monatsende gekiindigt werden.

AufRerordentliche Kindigung. Das Recht zur fristlosen Kindigung aus wichtigen Grund bleibt
unberlhrt. Ein Recht zur aul3erordentlichen Kiindigung fir den Anbieter besteht insbesondere
dann, wenn der Kunde mit der Zahlung von mindestens zwei (2) monatlichen Nutzungsentgelten
in Verzug ist.

Form. Die Kiindigung bedarf mindestens der Textform.

Beendigungsunterstiitzung. Der Anbieter wird den Kunden bei Beendigung des Vertrags auf
Anforderung des Kunden angemessen bei der Rlckubertragung der Kundendaten an den Kunden
bzw. der Ubertragung der Kundendaten an einen neuen Anbieter im angemessenen Umfang
unterstitzen. Soweit die vom Kunden angeforderten Leistungen Uber die durch den Dienst
bereitgestellte Funktionalitat hinausgehen (z.B. Anpassung des Datenformats an Zieldatenformat;
Programmierung bzw. Parametrierung von kundenspezifischen  Schnittstellen  zur
Datenlibertragung) wird der auf Seiten des Anbieters entstehende tatsachliche Aufwand nach den
dann geltenden Stundenséatzen des Anbieters abgerechnet.
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Kundendaten. Der Anbieter wird Kundendaten 30 Tage nach Beendigung des
Vertragsverhaltnisses endglltig I6schen. Ein Zurickbehaltungsrecht oder Pfandrecht an den
Kundendaten zugunsten des Anbieters besteht nicht.

Pflichten des Kunden

Zugangsdaten. Der Kunde hat die ihm mitgeteilten Zugangsdaten dem angewandten Stand der
Technik entsprechend vor Zugriffen Dritter zu schiitzen und zu verwahren. Berechtigte Nutzer sind
keine Dritten im Sinne dieser Regelung, auch wenn es sich nicht um Mitarbeiter des Kunden
handelt. Ein unbefugter Zugriff auf den Dienst oder ein Abhandenkommen von Zugangsdaten ist
dem Anbieter unverziglich mitzuteilen. Der Anbieter ist in diesem Fall berechtigt, die betroffenen
Zugangsdaten unverzuglich zu sperren.

Betriebsumgebung. Der Kunde ist fur das Vorhandensein der fir die Nutzung des Dienstes
erforderlichen Betriebsumgebung (Hardware, Software, Internetzugang) gemal Anlage 1 -
Produktbeschreibung verantwortlich.

Unzulassige Inhalte und Schadsoftware. Der Kunde wird im Zusammenhang mit der Nutzung des
Dienstes nicht wissentlich Unzulassige Inhalte bzw. Schadsoftware eingeben, hochladen,
speichern oder an den Dienst Ubermitteln. Der Anbieter ist berechtigt, Unzuldssige Inhalte zu
I6schen oder den Zugriff auf Unzulassige Inhalte zu sperren oder einzuschranken, wenn der Kunde
nicht binnen einer angemessenen Frist selbst die Unzuldssigen Inhalte beseitigt. Der Anbieter ist
berechtigt, den Zugang zum Dienst fiir den Kunden mit sofortiger Wirkung und ohne Ankiindigung
zu sperren, wenn dies fir den Schutz des Anbieters, des Dienstes bzw. weiterer Kunden des
Anbieters erforderlich ist. Der Anbieter wird den Zugang zum Dienst unverziiglich nach Beendigung
des Umstands, der zur Sperrung berechtigt hat, wieder freigeben.

Datensicherung. Der Kunde hat in eigener Verantwortung regelmalig angemessene
Datensicherungen vorzunehmen.

Nutzer. Der Kunde trégt daflr Sorge, dass die Berechtigten Nutzer mit den Verpflichtungen aus
den Ziffern 6.1 und 6.3 vertraut gemacht und zur ihrer Einhaltung verpflichtet werden.

Service Level

Der Anbieter wird den Dienst gemal® Anlage 2 - Service Level sowie der in der Bestellung
ausgewiesenen Service-Paket erbringen.

Verfugbarkeit. Der Dienst weist die in Anlage 2 — Service Level beschriebene Verfugbarkeit auf.
Demozugang

Der Anbieter kann dem Kunden einen kostenfreien Testzugang gewahren. Der Anbieter wird sich
im Rahmen des Testzugangs um eine Bereitstellung des Dienstes gemal Anlage 1 -
Produktbeschreibung und Anlage 2 — Service Level bemiihen, ist dazu jedoch nicht verpflichtet.
Der Demozugang kann nicht produktiv genutzt werden, erméglicht aber einen vollstandigen Test
der Funktionalitdten des Dienstes. Es gilt Ziffer 10.5.

Rechte Dritter

Rechte Dritter. Der Anbieter gewahrleistet, dass

(a) die vertragsgemafle Nutzung des Dienstes keine Gewerblichen Schutzrechte Dritter
verletzt; und
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(b) er alle Rechte, Lizenzen und Genehmigungen innehat, die zur vertragsgemalen
Erbringung der Leistung erforderlich sind.

Freistellung durch den Anbieter. Der Anbieter wird den Kunden von allen Anspriichen Dritter wegen
von ihm zu vertretender Schutzrechtsverletzungen im Zusammenhang mit der vertragsgemaflen
Nutzung der Software freistellen sowie die Kosten einer angemessenen Rechtsverfolgung
ersetzen.

Freistellung durch den Kunden. Der Kunde sichert zu, dass die Kundendaten sowie deren Nutzung
und Bereitstellung durch den Anbieter nicht gegen geltendes Recht, behdrdliche Anordnungen,
Rechte Dritter oder Vereinbarungen mit Dritten verstoRen. Der Kunde wird den Anbieter von
Anspriichen, die Dritte aufgrund eines VerstolRes gegen diese Ziffer geltend machen, freistellen.

Verfahren bei Freistellung. Die freizustellende Partei wird die freistellende Partei unverzuglich tber
jegliche Umstande, die eine Freistellungspflicht nach den Ziffern 9.2 oder 9.3 begriinden kdnnten,
informieren und ihr sdmtliche erforderlichen Vollmachten erteilen und Befugnisse einrdumen, um
die Anspriiche zu verteidigen. Die freizustellende Partei wird die Anspriiche nicht ganz oder
teilweise anerkennen und keine Vergleiche Uber die Anspriiche schlieRen ohne das vorherige
schriftiche Einverstandnis der freistellenden Partei. Die freizustellende Partei wird der
freistellenden Partei alle vorliegenden Informationen und Unterlagen bereitstellen und alle
sonstigen Unterstitzungsleistungen erbringen, die zu einer sachgerechten Verteidigung gegen die
Anspriche vernunftigerweise erforderlich sind. Die Freistellungspflichten verjahren innerhalb von
zwei Jahren nach Beginn der gesetzlichen Verjahrungsfrist.

Gewadhrleistung

Mangelgewahrleistung. Der Anbieter gewahrleistet wahrend der Laufzeit des Vertrags

(a) dass der Dienst wahrend der Vertragslaufzeit die in Anlage 1 — Produktbeschreibung
beschriebene Funktionalitat aufweist;

(b) die Verfugbarkeit des Dienstes sowie die Erbringung von MalRnahmen zur
Fehlerbehebung gemal Anlage 2 — Service Level, sowie

(c) die Einhaltung der Verpflichtungen des Anbieters gemaR Ziffern 3.2 -3.8.

Ausschluss. Die Gewabhrleistung ist ausgeschlossen, soweit der Mangel auf einer Verletzung der
vertraglichen Pflichten, Bedienfehler oder eigene Fehlerbehebungsversuche des Kunden beruht.
Die Gewahrleistung fur nur unerhebliche Minderungen der Tauglichkeit der Leistung ist
ausgeschlossen. Die verschuldensunabhangige Haftung gem. § 536a Abs. 1 BGB fir Mangel, die
bereits bei Vertragsschluss vorlagen, ist ausgeschlossen.

Meldepflicht. Der Kunde ist verpflichtet, Funktionsausfalle, -stdrungen oder -beeintrachtigungen
des Dienstes unverzuglich und so prazise wie moglich beim Anbieter anzuzeigen. Unterlasst der
Kunde diese Mitwirkung, gilt § 536¢c BGB entsprechend.

Rechtsfolgen. Im Gewahrleistungsfall hat der Kunde die ihm gesetzlich zustehenden Rechte.
Soweit in dieser Vereinbarung bestimmte Service Level vorgesehen sind, gilt dies nur dann, wenn
der Anbieter die Service Level nicht einhalt.

Haftung und Gewahrleistung bei Demozugang und kostenfreier Nutzung. Im Rahmen eines
Demozugangs sowie bei Nutzung des kostenlosen Zugangs (Paket Basic) haftet der Anbieter nach
§§ 599, 600 BGB.
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Verjdhrung. Gewahrleistungsanspriiche verjdhren nach einem Jahr ab dem gesetzlichen
Verjahrungsbeginn.

Haftung

Unbeschrankte Haftung. Der Anbieter haftet unbeschrankt

(a) fur Vorsatz, grobe Fahrlassigkeit und Arglist;
(b) fur Schaden an Leib, Leben und Gesundheit;
(c) bei Verletzung einer ausdricklichen, verschuldensunabhangigen Garantie;

(d) im Falle einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie jeglicher sonstigen
Haftung, die nach Gesetz nicht ausgeschlossen oder beschrankt werden kann.

Beschrankte Haftung. Die Haftung des Anbieters fiir die leicht fahrlassige Verletzung einer
Kardinalpflicht ist auf den zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vorhersehbaren,
vertragstypischen Schaden beschrankt. Kardinalpflichten sind solche Pflichten, die fir die
ordnungsgemafe Abwicklung des Vertrags unabdingbar sind und auf deren ordnungsgemafe
Erflllung die andere Partei berechtigterweise vertrauen kann. Die Parteien sind sich einig, dass
der vorhersehbare und typische Schaden im Sinne dieser Ziffer einen Betrag von 15.000 EUR
nicht Uberschreitet.

Ausschluss. Im Ubrigen ist die Haftung des Anbieters fiir leichte Fahrléssigkeit ausgeschlossen.

Freistellung. Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen und -ausschlisse gelten nicht fir
Freistellungspflichten geman Ziffer 8.

Entsprechende Anwendung, Soweit die Haftung des Anbieters nach dieser Ziffer beschrankt oder
ausgeschlossen ist, gilt dies entsprechend auch fir die Organe, Vertreter, Mitarbeiter und
sonstigen Erfillungsgehilfen des Anbieters.

Hohere Gewalt

Eine Partei ist fur den Zeitraum des Andauerns Hoherer Gewalt sowie einer angemessenen
Anlaufzeit von der Leistungspflicht (mit Ausnahme der Pflicht zur Zahlung von Geldschulden)
befreit, wenn und soweit

(a) die betroffene Partei aufgrund der Hoheren Gewalt ganz oder teilweise an der Erfiillung
ihrer vertraglichen Leistungspflichten gehindert ist und

(b) die Be- bzw. Verhinderung nicht durch dem anwendbaren Stand der Technik
entsprechende Risikovorsorgemalinahmen hatte verhindert oder beschrankt werden
kdénnen.

Die von Hoherer Gewalt betroffene Partei wird alle zumutbaren Manahmen unternehmen, um die
Auswirkungen der Hoheren Gewalt fiir die andere Partei so gering wie moglich zu halten.

Datenschutz

Compliance. Die Parteien werden die fur sie jeweils geltenden anwendbaren
datenschutzrechtlichen Bestimmungen einhalten.

Auftragsverarbeitung. Sofern und soweit der Anbieter im Rahmen der Leistungserbringung
personenbezogene Daten flir den Kunden verarbeitet, gilt Anlage 3 — Auftragsverarbeitung. In
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diesem Fall wird der Anbieter die entsprechenden personenbezogenen Daten allein nach den dort
festgehaltenen Bestimmungen und nach den Weisungen des Kunden verarbeiten.

Vertraulichkeit

Geheimhaltungspflicht. Der Anbieter verpflichtet sich, Uber alle Vertraulichen Informationen
(einschlieRlich Geschéaftsgeheimnissen), die er im Zusammenhang mit diesem Vertrag und dessen
Durchfihrung erfahrt, Stilschweigen zu bewahren und diese nicht gegenuber Dritten offenzulegen,
weiterzugeben noch auf sonstige Art zu verwenden. Der Anbieter verpflichtet sich, angemessene
technische, organisatorische bzw. vertragliche Mallnahmen umzusetzen, um Vertrauliche
Informationen vor unbefugter Kenntnisnahme oder Offenlegung zu schiitzen. Vertrauliche
Informationen sind dabei solche, die als vertraulich gekennzeichnet sind oder deren Vertraulichkeit
sich aus den Umstanden ergibt, unabhangig davon, ob sie in schriftlicher, elektronischer,
verkérperter oder mindlicher Form mitgeteilt worden sind.

Ausnahmen. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht, soweit

(a) der Anbieter gesetzlich oder aufgrund bestands- bzw. rechtskraftiger Behorden- oder
Gerichtsentscheidung zur Offenlegung der vertraulichen Information verpflichtet ist;

(b) der Anbieter die Vertraulichen Informationen von Dritten erhalten hat, ohne dass dabei
eine Vertraulichkeitsverpflichtung verletzt wurde; oder

(c) die Vertraulichen Informationen vor Offenlegung durch den Anbieter 6ffentlich bekannt
geworden sind.

Mitarbeiter und Subunternehmer. Der Anbieter verpflichtet sich, mit allen Mitarbeitern und
Subunternehmern eine dem vorstehenden Absatz mindestens gleichwertige Regelung zu
vereinbaren.

Schlussbestimmungen

Fortgeltung. Sollten einzelne Regelungen dieses Vertrags unwirksam oder nicht durchfiihrbar sein,
bleibt die Wirksamkeit der Ubrigen Regelungen hiervon unberihrt. Die Parteien werden eine
wirksame und durchflihrbare Regelung vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck der
unwirksamen Regelung so nahe wie moglich kommt. Entsprechendes gilt im Falle einer
Vertragslucke.

Vollsténdigkeit und Form. Mindliche oder schriftiche Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen
nicht. Anderungen dieses Vertrags und seiner Anlagen bediirfen der Schriftform. Dasselbe gilt fiir
eine Anderung oder Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses.

Recht und Gerichtsstand. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss der kollisionsrechtlichen
Bestimmungen und des Ubereinkommens der Vereinten Nationen Uber Vertrdge Uber den
internationalen Warenverkauf vom 11.4.1980 (UN-Kaufrecht). Ausschliel3licher Gerichtsstand fiir
alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist Minchen.

Anlagen. Dieser Vertrag hat die folgenden Anlagen, die integraler Bestandteil des Vertrages sind:
(a) Anlage 1 — Produktbeschreibung
(b) Anlage 2 — Service Level

(c) Anlage 3 — Auftragsverarbeitungsvertrag
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Anlage 1 — Produktbeschreibung

Swoplo digitalisiert das Management von Ladungstragern wie z. B. Europaletten End-To-End, das bedeutet
von der Erfassung Uber die Priifung und Analyse bis zur Abstimmung von Lademittelkonten. Dadurch
kénnen Swoplo-Nutzer stets volle Transparenz iber ihre Ladungstragerbestande und -konten genielen.

Unsere Nutzer werden hierbei durch folgende Funktionen unterstitzt:

1. Dashboard und Filterfunktionen
a. Intelligente Volltextsuche in allen Daten
b. Individuelle Filter anlegen und dauerhaft speichern
c. Beliebige, eigene Filter als Kennzahl auf dem Dashboard anzeigen
2. Konfigurierbare Eingabemasken
a. Beliebige Tausch- und Tour-Vorlagen anlegen mit eigener Konfiguration
von Stammdaten und Zusatzfeldern
b. Verschiedene Datentypen mdglich (Text, Datum, Geld, Checkbox,...)
c. Optimiert fur die Erfassung auf mobilen Endgeraten
3. Externe Erfassung
a. Zujedem Tauschvorgang externen Zugriffslink inkl. QR-Code erzeugen
b. Steuerung des Workflows, insb. der extern zu ergdnzenden Daten
c. Dateien hochladen und einfache, elektronische Signaturen (SES) erfassen
4. Digitale Belege
a. Konfiguration digitaler Ubergabedokumente (z. B. Lademittelbegleitschein, Abholschein)
b. Automatischer Versand per E-Mail oder Ubergabe mittels QR-Code
c. Fotos von defekten Lademitteln oder fotografierte Belege an den Vorgang heften
5. Online-Lademittelkonten und Abstimmungsfunktion
a. Lademittelkonten mit einem Klick online teilen, ohne Swoplo-Account des Partners
b. Reklamationen von Geschaftspartnern auf Einzelbuchungsebene abwickeln
c. Massenabstimmungen erstellen und Kontoausztige mit individuellem E-Mail-Template
und inkl. PDF-Anhang automatisiert versenden
6. Benutzerverwaltung
a. Beliebige Anzahl von Benutzerkonten und Benutzerrollen anlegen
b. Granulare Benutzerrechte fiir eine Vielzahl von Datenobjekten
c. Unterscheidung zwischen Lese-, Schreib-, Léschrechten
7. Konnektivitat und Daten
a. Import komplexer, beliebiger Datenstrukturen (z. B. aus TMS oder ERP)
b. XLS-Export samtlicher Listenansichten
c. REST-API (nach Absprache)
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	1. Definitionen
	1.1 "Berechtigte Nutzer" meint Mitarbeiter und Beauftragte des Kunden, die SWOPLO im Rahmen der Erfüllung ihrer Aufgabe für den Kunden bestimmungsgemäß nutzen.
	1.2 "Bestellung" meint die Vereinbarung zwischen Kunden und Anbieter über die wirtschaftlichen Einzelheiten der Nutzung des Dienstes (z.B. Zahl der zulässigen Nutzer, Service Level, Nutzungsentgelt
	1.3 "Dienst" meint den als Software-as-a-Service (SaaS) angebotenen vertragsgegenständlichen Dienst SWOPLO zur digitalen Lademittelverwaltung wie in Anlage 1 – Produktbeschreibung näher beschrieben in der jeweils aktuellen Fassung.
	1.4 "Gewerbliche Schutzrechte" meint alle registrierten und nicht-registrierten Urheberrechte, Leistungsschutzrechte, Geschmacks- und Gebrauchsmusterrechte, Patentrechte, Rechte an Erfindungen, Datenbankrechte, Rechte an Know-How, Geschäftsgeheimnisse...
	1.5 "Höhere Gewalt" meint den Eintritt eines Umstands außerhalb der Kontrolle der betroffenen Partei, insbesondere Krieg, gewaltsame Auseinandersetzungen, Aufstände, Bürgerkrieg, Terroranschläge, Sabotage, Embargomaßnahmen, Sanktionen, Epidemien und P...
	1.6 "Kundendaten" sind alle vom Kunden bei Nutzung des Dienstes erzeugten Daten sowie alle vom Kunden im Dienst gespeicherten Dokumente.
	1.7 "Schadsoftware" meint Software, Dateien, Skripten, Code oder Tools, deren Zweck die Manipulation, Beschädigung, Unzugänglichmachung oder sonstige unbefugte Beeinflussung des Ablaufs, der Funktionsfähigkeit oder der Nutzung einer Software, Hardware...
	1.8 "Unzulässige Inhalte" sind Inhalte, deren Verwendung im Zusammenhang mit dem Dienst gegen gesetzliche Bestimmungen, Rechte Dritter (einschließlich Persönlichkeitsrechte) oder Datenschutzrecht verstößt.
	1.9 "Verbundene Unternehmen" meint mit dem Kunden verbundene Unternehmen im Sinne der §§ 15ff. AktG.

	2. Vertragsgegenstand
	2.1 Gegenstand. Gegenstand des Vertrags ist die entgeltliche und zeitlich auf die Dauer des Vertrags begrenzte Gewährung der Nutzung des Dienstes durch den Kunden und den Verbundenen Unternehmen über das Internet gemäß der jeweiligen Bestellung.
	2.2 Ausschließliche Geltung. Diese Vertragsbedingungen gelten ausschließlich und für alle bestehenden und künftigen Bestellungen betreffend die Nutzung des Dienstes, auch wenn nicht ausdrücklich auf sie verwiesen wird. Vertragsbedingungen des Kunden f...
	2.3 Verbundene Unternehmen. Verbundenen Unternehmen sind berechtigt, den Dienst nach Maßgabe dieser Vereinbarung sowie im Rahmen der jeweiligen Bestellung zu gestatten, vorausgesetzt, der Kunde verpflichtet das jeweilige Verbundene Unternehmen schrift...

	3. Bereitstellung des Dienstes
	3.1 Nutzungsrechte.
	(a) Der Anbieter gewährt dem Kunden und den Verbundenen Unternehmen während der Vertragslaufzeit das nicht-exklusive, nicht übertragbare Recht, den Dienst über das Internet mittels Zugriff durch einen Browser nach Maßgabe dieses Vertrags sowie der jew...
	(b) Der Kunde gewährt dem Anbieter das einfache, nicht übertragbare Recht, die Kundendaten ausschließlich für den Zweck der Vertragserfüllung zu speichern, zu vervielfältigen und zu nutzen. Der Anbieter ist berechtigt, die bei Nutzung des Dienstes dur...
	(c) Soweit der Kunde dem Anbieter Feedback, Vorschläge, Ideen etc. ("Feedback") zukommen lässt, überträgt der Kunde dem Anbieter alle etwaig an dem Feedback bestehenden Gewerblichen Schutzrechte, so dass der Anbieter berechtigt ist, dass User-Feedback...

	3.2 Bereitstellung. Der Anbieter stellt dem Kunden den Dienst am Routerausgang des Rechenzentrums des Anbieters zur Nutzung bereit. Der Anbieter ist für die Einrichtung, die Hardware, die Software sowie die Bereitstellung des Speicherplatzes verantwor...
	3.3 Funktionsumfang. Der Leistungsumfang des Dienstes sowie die Einsatzbedingungen ergeben sich aus Anlage 1 – Produktbeschreibung. Eine Anpassung auf die individuellen Bedürfnisse oder die IT-Umgebung des Kunden schuldet der Anbieter nicht, es sei de...
	3.4 Aktualisierung. Der Anbieter wird den Dienst regelmäßig aktualisieren und ggf. insbesondere einer geänderten Rechtslage, technischen Entwicklungen oder zur Verbesserung der IT-Sicherheit anpassen. Der Anbieter wird dabei die berechtigten Interesse...
	3.5 Abwärtskompatibilität. Sonstige, nicht von Ziffer 3.4 erfasste Änderungen, Erweiterungen und Aktualisierungen des Dienstes sind kompatibel mit den Datenformaten, Schnittstellen bzw. Konnektoren, die der Kunde in der jeweils vorhergehenden Version ...
	3.6 Backup. Der Anbieter wird Kundendaten gemäß Anlage 2 – Service Level sichern, so dass eine Wiederherstellung eines früheren Stands des Dienstes innerhalb eines angemessenen Zeitraums ermöglicht wird.
	3.7 Datenexport. Der Kunde hat jederzeit die Möglichkeit, die im Dienst gespeicherten Kundendaten in einem strukturierten und mit Standardsoftware lesbaren Format herunterzuladen.
	3.8 IT-Sicherheit. Der Anbieter wird dem angewandten Stand der Technik entsprechende technische und organisatorische Sicherheitsmaßnahmen unterhalten, um den Dienst gegen unbefugten Zugriff, Datenverlust sowie unbefugte Datenveränderung zu schützen. D...

	4. Vergütung
	4.1 Entgelt. Die Nutzung des Dienstes im Basis-Paket ist kostenfrei. Soweit der Kunde ein kostenpflichtiges Paket nutzt, hat der Kunde monatlich das vereinbarte Nutzungsentgelt zu zahlen.
	4.2 Abrechnung. Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich zu Beginn des jeweiligen Vertragsmonats. Die Rechnung ist innerhalb von dreißig (30) Tagen zur Zahlung fällig.
	4.3 Dienstleistungen. Soweit der Kunde den Anbieter mit der Erbringung gesonderter, nicht im jeweils gebuchten Paket enthaltener Dienstleistungen (z.B. Einrichtung, Parametrisierung, Onboarding, Konfiguration) beauftragt, werden diese Leistungen, sowe...

	5. Vertragslaufzeit und -beendigung
	5.1 Inkrafttreten. Der Vertrag tritt an dem in der Bestellung ausgewiesenen Datum in Kraft und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
	5.2 Ordentliche Kündigung. Der Vertrag hat die in der Bestellung ausgewiesene Grundlaufzeit und kann nach Ablauf der Grundlaufzeit von beiden Parteien mit einer Kündigungsfrist von einem (1) Monat zum Monatsende gekündigt werden.
	5.3 Außerordentliche Kündigung. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigen Grund bleibt unberührt. Ein Recht zur außerordentlichen Kündigung für den Anbieter besteht insbesondere dann, wenn der Kunde mit der Zahlung von mindestens zwei (2) monat...
	5.4 Form. Die Kündigung bedarf mindestens der Textform.
	5.5 Beendigungsunterstützung. Der Anbieter wird den Kunden bei Beendigung des Vertrags auf Anforderung des Kunden angemessen bei der Rückübertragung der Kundendaten an den Kunden bzw. der Übertragung der Kundendaten an einen neuen Anbieter im angemess...
	5.6 Kundendaten. Der Anbieter wird Kundendaten 30 Tage nach Beendigung des Vertragsverhältnisses endgültig löschen. Ein Zurückbehaltungsrecht oder Pfandrecht an den Kundendaten zugunsten des Anbieters besteht nicht.

	6. Pflichten des Kunden
	6.1 Zugangsdaten. Der Kunde hat die ihm mitgeteilten Zugangsdaten dem angewandten Stand der Technik entsprechend vor Zugriffen Dritter zu schützen und zu verwahren. Berechtigte Nutzer sind keine Dritten im Sinne dieser Regelung, auch wenn es sich nich...
	6.2 Betriebsumgebung. Der Kunde ist für das Vorhandensein der für die Nutzung des Dienstes erforderlichen Betriebsumgebung (Hardware, Software, Internetzugang) gemäß Anlage 1 - Produktbeschreibung verantwortlich.
	6.3 Unzulässige Inhalte und Schadsoftware. Der Kunde wird im Zusammenhang mit der Nutzung des Dienstes nicht wissentlich Unzulässige Inhalte bzw. Schadsoftware eingeben, hochladen, speichern oder an den Dienst übermitteln. Der Anbieter ist berechtigt,...
	6.4 Datensicherung. Der Kunde hat in eigener Verantwortung regelmäßig angemessene Datensicherungen vorzunehmen.
	6.5 Nutzer. Der Kunde trägt dafür Sorge, dass die Berechtigten Nutzer mit den Verpflichtungen aus den Ziffern 6.1 und 6.3 vertraut gemacht und zur ihrer Einhaltung verpflichtet werden.

	7. Service Level
	7.1 Der Anbieter wird den Dienst gemäß Anlage 2 - Service Level sowie der in der Bestellung ausgewiesenen Service-Paket erbringen.
	7.2 Verfügbarkeit. Der Dienst weist die in Anlage 2 – Service Level beschriebene Verfügbarkeit auf.

	8. Demozugang
	Der Anbieter kann dem Kunden einen kostenfreien Testzugang gewähren. Der Anbieter wird sich im Rahmen des Testzugangs um eine Bereitstellung des Dienstes gemäß Anlage 1 – Produktbeschreibung und Anlage 2 – Service Level bemühen, ist dazu jedoch nicht ...

	9. Rechte Dritter
	9.1 Rechte Dritter. Der Anbieter gewährleistet, dass
	(a) die vertragsgemäße Nutzung des Dienstes keine Gewerblichen Schutzrechte Dritter verletzt; und
	(b) er alle Rechte, Lizenzen und Genehmigungen innehat, die zur vertragsgemäßen Erbringung der Leistung erforderlich sind.

	9.2 Freistellung durch den Anbieter. Der Anbieter wird den Kunden von allen Ansprüchen Dritter wegen von ihm zu vertretender Schutzrechtsverletzungen im Zusammenhang mit der vertragsgemäßen Nutzung der Software freistellen sowie die Kosten einer angem...
	9.3 Freistellung durch den Kunden. Der Kunde sichert zu, dass die Kundendaten sowie deren Nutzung und Bereitstellung durch den Anbieter nicht gegen geltendes Recht, behördliche Anordnungen, Rechte Dritter oder Vereinbarungen mit Dritten verstoßen. Der...
	9.4 Verfahren bei Freistellung. Die freizustellende Partei wird die freistellende Partei unverzüglich über jegliche Umstände, die eine Freistellungspflicht nach den Ziffern 9.2 oder 9.3 begründen könnten, informieren und ihr sämtliche erforderlichen V...

	10. Gewährleistung
	10.1 Mängelgewährleistung. Der Anbieter gewährleistet während der Laufzeit des Vertrags
	(a) dass der Dienst während der Vertragslaufzeit die in Anlage 1 – Produktbeschreibung beschriebene Funktionalität aufweist;
	(b) die Verfügbarkeit des Dienstes sowie die Erbringung von Maßnahmen zur Fehlerbehebung gemäß Anlage 2 – Service Level; sowie
	(c) die Einhaltung der Verpflichtungen des Anbieters gemäß Ziffern 3.2 -3.8.

	10.2 Ausschluss. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, soweit der Mangel auf einer Verletzung der vertraglichen Pflichten, Bedienfehler oder eigene Fehlerbehebungsversuche des Kunden beruht. Die Gewährleistung für nur unerhebliche Minderungen der Tau...
	10.3 Meldepflicht. Der Kunde ist verpflichtet, Funktionsausfälle, -störungen oder -beeinträchtigungen des Dienstes unverzüglich und so präzise wie möglich beim Anbieter anzuzeigen. Unterlässt der Kunde diese Mitwirkung, gilt § 536c BGB entsprechend.
	10.4 Rechtsfolgen. Im Gewährleistungsfall hat der Kunde die ihm gesetzlich zustehenden Rechte. Soweit in dieser Vereinbarung bestimmte Service Level vorgesehen sind, gilt dies nur dann, wenn der Anbieter die Service Level nicht einhält.
	10.5 Haftung und Gewährleistung bei Demozugang und kostenfreier Nutzung. Im Rahmen eines Demozugangs sowie bei Nutzung des kostenlosen Zugangs (Paket Basic) haftet der Anbieter nach §§ 599, 600 BGB.
	10.6 Verjährung. Gewährleistungsansprüche verjähren nach einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

	11. Haftung
	11.1 Unbeschränkte Haftung. Der Anbieter haftet unbeschränkt
	(a) für Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit und Arglist;
	(b) für Schäden an Leib, Leben und Gesundheit;
	(c) bei Verletzung einer ausdrücklichen, verschuldensunabhängigen Garantie;
	(d) im Falle einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie jeglicher sonstigen Haftung, die nach Gesetz nicht ausgeschlossen oder beschränkt werden kann.

	11.2 Beschränkte Haftung. Die Haftung des Anbieters für die leicht fahrlässige Verletzung einer Kardinalpflicht ist auf den zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden beschränkt. Kardinalpflichten sind solche Pflicht...
	11.3 Ausschluss. Im Übrigen ist die Haftung des Anbieters für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen.
	11.4 Freistellung. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen und -ausschlüsse gelten nicht für Freistellungspflichten gemäß Ziffer 8.
	11.5 Entsprechende Anwendung, Soweit die Haftung des Anbieters nach dieser Ziffer beschränkt oder ausgeschlossen ist, gilt dies entsprechend auch für die Organe, Vertreter, Mitarbeiter und sonstigen Erfüllungsgehilfen des Anbieters.

	12. Höhere Gewalt
	Eine Partei ist für den Zeitraum des Andauerns Höherer Gewalt sowie einer angemessenen Anlaufzeit von der Leistungspflicht (mit Ausnahme der Pflicht zur Zahlung von Geldschulden) befreit, wenn und soweit
	(a) die betroffene Partei aufgrund der Höheren Gewalt ganz oder teilweise an der Erfüllung ihrer vertraglichen Leistungspflichten gehindert ist und
	(b) die Be- bzw. Verhinderung nicht durch dem anwendbaren Stand der Technik entsprechende Risikovorsorgemaßnahmen hätte verhindert oder beschränkt werden können.

	Die von Höherer Gewalt betroffene Partei wird alle zumutbaren Maßnahmen unternehmen, um die Auswirkungen der Höheren Gewalt für die andere Partei so gering wie möglich zu halten.

	13. Datenschutz
	13.1 Compliance. Die Parteien werden die für sie jeweils geltenden anwendbaren datenschutzrechtlichen Bestimmungen einhalten.
	13.2 Auftragsverarbeitung. Sofern und soweit der Anbieter im Rahmen der Leistungserbringung personenbezogene Daten für den Kunden verarbeitet, gilt Anlage 3 – Auftragsverarbeitung. In diesem Fall wird der Anbieter die entsprechenden personenbezogenen ...

	14. Vertraulichkeit
	14.1 Geheimhaltungspflicht. Der Anbieter verpflichtet sich, über alle Vertraulichen Informationen (einschließlich Geschäftsgeheimnissen), die er im Zusammenhang mit diesem Vertrag und dessen Durchführung erfährt, Stilschweigen zu bewahren und diese ni...
	14.2 Ausnahmen. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht, soweit
	(a) der Anbieter gesetzlich oder aufgrund bestands- bzw. rechtskräftiger Behörden- oder Gerichtsentscheidung zur Offenlegung der vertraulichen Information verpflichtet ist;
	(b) der Anbieter die Vertraulichen Informationen von Dritten erhalten hat, ohne dass dabei eine Vertraulichkeitsverpflichtung verletzt wurde; oder
	(c) die Vertraulichen Informationen vor Offenlegung durch den Anbieter öffentlich bekannt geworden sind.

	14.3 Mitarbeiter und Subunternehmer. Der Anbieter verpflichtet sich, mit allen Mitarbeitern und Subunternehmern eine dem vorstehenden Absatz mindestens gleichwertige Regelung zu vereinbaren.

	15. Schlussbestimmungen
	15.1 Fortgeltung. Sollten einzelne Regelungen dieses Vertrags unwirksam oder nicht durchführbar sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen hiervon unberührt. Die Parteien werden eine wirksame und durchführbare Regelung vereinbaren, die dem wi...
	15.2 Vollständigkeit und Form. Mündliche oder schriftliche Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht. Änderungen dieses Vertrags und seiner Anlagen bedürfen der Schriftform. Dasselbe gilt für eine Änderung oder Aufhebung dieses Schriftformerforder...
	15.3 Recht und Gerichtsstand. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss der kollisionsrechtlichen Bestimmungen und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenverkauf vom 11.4.1980 (UN-Kaufrecht). Ausschließlic...
	15.4 Anlagen. Dieser Vertrag hat die folgenden Anlagen, die integraler Bestandteil des Vertrages sind:
	(a) Anlage 1 – Produktbeschreibung
	(b) Anlage 2 – Service Level
	(c) Anlage 3 – Auftragsverarbeitungsvertrag


	Anlage 1 – Produktbeschreibung
	Swoplo digitalisiert das Management von Ladungsträgern wie z. B. Europaletten End-To-End, das bedeutet von der Erfassung über die Prüfung und Analyse bis zur Abstimmung von Lademittelkonten. Dadurch können Swoplo-Nutzer stets volle Transparenz über ih...
	Anlage 2 – Service Level
	1. Definitionen
	2. Verfügbarkeit
	Der Anbieter gewährt eine Verfügbarkeit der Leistungen von mindestens 99,8% im Monat am Übergabepunkt.

	3. Störungsbehebung
	3.1 Störungsklassen
	Kritische Störung:  Der Dienst ist nicht verfügbar, oder wesentliche Funktionen des Dienstes sind nicht verfügbar, so dass der Dienst nicht produktiv genutzt werden kann.
	Schwere Störung: Wesentliche Funktionen des Dienstes sind nicht verfügbar. Der Dienst kann mit Einschränkungen genutzt werden.
	Sonstige Störung: Funktionen des Dienstes sind nicht verfügbar. Die Nutzung des Dienstes ist nicht oder nur unwesentlich eingeschränkt.
	Umgehungslösungen sind für die Einstufung in die Störungsklassen zu berücksichtigen. Die Einschätzung des Anbieters ist für die Einstufung in die Störungsklassen maßgeblich. Der Anbieter wird die berechtigten Interessen des Kunden bei der Einstufung b...

	3.2 Der Kunde hat Störungen unverzüglich an die nachstehend genannten Kontaktdaten zu melden. Eine Störungsmeldung und -behebung ist in den Servicezeiten per Email und Mobiltelefon sowie in Notfällen in den Erweiterten Servicezeiten per Mobiltelefon w...

	Servicezeit:  Montag bis Freitag (ausgenommen bundesweite Feiertage) zwischen [9:00 Uhr bis 17:00 Uhr]
	Service-Email:  support@swoplo.com
	Telefon:  089 327 089 719
	3.3 Störungsbehebung

	Der Anbieter wird Störungen entsprechend der folgenden Parameter beheben:
	Mittlere Behebungszeit*
	Antwortzeit*
	Enterprise
	Professional
	Basic
	Enterprise
	Professional
	Basic
	2 Stunden
	3 Stunden
	n/a
	30 Min.
	1 Stunde
	n/a
	Kritische Störung
	4 Stunden
	8 Stunden
	n/a
	1 Stunde
	1,5 Stunden
	n/a
	Schwere Störung
	Nach Ermessen des Anbieters
	Nach Ermessen des Anbieters
	Sonstige Störung
	*innerhalb der Servicezeit
	4. Supportleistungen
	Der Anbieter leistet sonstigen Support nach Vereinbarung bzw. dem vom Kunden in der Bestellung gewählten Support-Paket. Sonstiger Support umfasst Leistungen außerhalb der Gewährleistungspflichten des Anbieters, wie z.B. Schulung, Hilfestellung bei der...

	5. Datensicherung und Wiederherstellung
	5.1 Der Anbieter sichert die Kundendaten täglich auf einem Backup-Server (Offsite-Backup).
	5.2 Der Anbieter sichert eine Wiederherstellungszeit von 24 Stunden mit dem Datenstand des Vortags zu.

	6. Sonstige Leistungen
	Der Anbieter kann ohne gesonderte Vergütung sonstige Unterstützungsleistungen (telefonische Beratung, Schulung, On-Boarding) in dem in der Bestellung definierten Umfang in Anspruch nehmen. Diese Leistungen werden remote erbracht.

	Anlage 3 – Auftragsverarbeitungsvertrag

